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Uhr, nach Müncheubuchsee ein. Damit die Versammlung eine frucht-
bringende sei, haben sich die Thnlnehmer vorher zu Quartettübungen
zu versammeln und die bezeichneten Lieder zu studiren. An der Ver-
sammlung selbst sollen Quartettvorträge, worüber Kritik waltet, und

Chorgesang nebst Vorträgen auf Klavier oder Orgel zur Ausführung
kommen und im Weitern ein Bericht über den Stand des Gesang-
Wesens angehört werden. — Der neu zu gründenden Sekundärschule
in Saanen hat der Regierungsrath einen Staats beitrug von Hr.
1500 jährlich zuge ichert. — Den 6. dieß ist. der dreiwöchentliche

Wiederholungskurs für Sekundarlehrer geschlossen worden. Wir
werden über denselben in nächster Rummer berichten. — Nachträglich
berichtigen wir, daß die Aufbesserung der Lehrergehalte in Schüpfen
nicht bloß Fr. 150, sondern Fr. 207 beträgt.

Baselstadt. In 116 Klassen und Parallel - Klassen werden

2351 Knaben und Jünglinge und 1613 Mädchen von 168 Lehrern
und 35 Lehrerinnen unterrichtet. Das monatliche Schulgeld beträgt
in den Land- und Gemeindeschulen 30 Rp. bis 1 Fr. 20 Rp., in
der Töchterschule 3—6 Fr., in der Realschule 1 Fr., in den beiden

Gymnasien 3 Hr., in der Gewerbschule 8 Fr. und am Pädagogium
10 Fr. Es bezahlen jedoch zirka 1500 Schüler nur das halbe

Schulgeld. Die Ausgaben für Besoldung der Lehrer und Lehrerinnen

belaufen sich auf beinahe 340,000 Hr. Eine Lehrerin erhält per
Stunde 40—80 Rp-, ein Primat l hrer auf dem Lande 85—95 Rp.,
in der Stadt 1 Fr. 50 Rp. bis 1 Fr. 80 Rp., ein Gymnasiallehrer
1 Fr. 50 Rp. bis 2 Fr. 15 Rp., an der Gewerbschnle und am Pä-
dagogium 2 Fr. 50 Rp. bis 4 Fr. 50 Rp., ohne die Alterszulagen.

Zum Verkaufen
bei Lehrer Berger zu Bleiken eine solide Stubenorgel mit 5 Registern

und reinem Ton, dienlich auch iu ein Schulzimmer.
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